er, 
dere 
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des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller 


Mittwoch den 13. April. 


J n i e n 


Berlin den 10. April. Se. Majeftät der Kd⸗ 


nig haben dem Ober = Poft = Direktor, Hofrath 
Neruſt zu Tilſit, den Rothen Adler⸗Otden vierter 
Klaſſe zu verleihen geruht. 


Se. Hobelt der Kaiferl. Ruſſiſche General⸗Lieute⸗ 
nant, Prinz Peter von Oldenburg, iſt nach 
Weimar abgereiſt. 


Die General⸗Majors, von Kurſſel, Komman⸗ 
deur der 5. Ravallerier, und von Brandenſtein, 
Kommandeur der 5. Landwehr⸗Brigade, ſind nach 
Frankfurt o. d. Oder, und der Kaiferl, Ru ſche 
Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und bes 
vollmaͤchtigte Miniſter am Bundes tage, v. Dubril, 
nach Dresden abgereiſt. 


— 2 WI 
Aus l an d. 


Rußland. 

St. Petersdurg den 30. März. Die Nor⸗ 
diſche Biene erwahnt auf das ehrenvollſte der 
von den Herren Maler Gebauer und Profeſſor Krü⸗ 
ger in Berlin zum Beſten des unter dem Schutz 
Ihrer Majeftät der Kaiſerin ſtehenden Armenhauſes 
derausgegebenen Kunſtwerke. Der Erftere namlich 
ſchenkte eine Anzabl von Exemplaren feiner Kupfer, 
ſtiche: „Die Kreuztragung“ und „der Ritter und 
ſein Sohn“, und der Letztere die nach feinen Zeich⸗ 
nungen lithographirten Bildniſſe Ihrer Majeftäten 
des Kaiſers und der Kaiſerin der gedachten Anſtalt. 
Die „Kreuztragung“ wird zu 15, der „Ritter und 
fein Sohn“ zu 10 Rubel B. Aſſ. verkauft; der Preis 


für beide Kaiſerlichen Bildniſſe ward auf 15 Rubel 
feſtgeſetzt; den Verkauf haben mehrere Privatper⸗ 
ſonen unentgeltlich übernommen. . 

Im Jahr 1833 hatte die Regierung es für ndihig 
gefunden, den für die Weſt⸗Reußiſchen Provinzen 
Rußlands deſtimmten Lehrern, die im paͤdagogi⸗ 
ſchen Inſtitut ausgebildet wurden, die Erlernung 
der Polniſchen Sprache zur Bedingung ihrer Anſtel⸗ 
lung zu machen. Jetzt hat die Regierung, in Folge 
der ſeitdem ſtattgehabten raſchen Verbreitung der 
Ruſſiſchen Sprache, dieſe Bedingung aufgehoben, 
wonach alle Gegenſtände des Unterrichts nur Mufe 
ſiſch, und nicht, wie früber, theilweiſe auch Pol⸗ 
niſch, vorgetragen werden. 5 
Am 16. d. Mis. brach das, wiewohl noch dicke 
und ſtarke Eis der Düna del Riga in Folge anhal⸗ 
tenden Thau⸗ und Regenwetters, wonach man die 
Eröffnung der Schifffahrt zu einer dort ungewoͤhn⸗ 
lic) frühen Jahreszeit baldigft erwartet. Vom dies⸗ 
jährigen Handel hegt man in Riga die beſten Hoff⸗ 
nungen. 

rankreich. 

Paris den 3. April. Unſere Blatter reden noch 
immer von der angedlichen Entweichung Dom Mi⸗ 

uels. Der Courier fr, beharrt dabei, fein Korre⸗ 
ſpondent in Italien pflege wohlunterrichtet zu ſeyn, 
und der Corsaire läßt ihn ſogar unter dem Namen 
Almeira in Paris ankommen, und, nachdem er meh⸗ 
rere Beſuche empfangen, in verwichener acht 
nach Calais abreifen. Das Journ. du Commerce 
bebt hervor, wie unwahrſcheinlich es fei, daß Dom 
Miguel grade nach England abreifen ſollte, wo er 
die meiſten Schwierigkeiten finden wurde. 

In einem Schreiben aus Mailand meldet der 
Courier frangais noch Folgendes: Eine Sardini⸗ 


Br 1 
ei von Livorno nach Civita⸗Veechia ge⸗ 
ſegelt, und es heiße, Dom Miguel ſei ſpater mit 


derſelben nach Spanien abgegangen. An der Spa⸗ 


niſchen Gränze wollte man wiſſen, ein Migueliſti⸗ 
ſcher General ſei dieſer Tage ip Zugarramurdi eins 
getroffen. vu Bi, N: Kr 

Aus einem im Moniteur erſchienenen Finanzbe⸗ 


richte erſieht man, daß die Paſſiva des Staats⸗ 
faſt 183 Mill. 


Schatzes im verwichenen Jahre um 
Franken vermindert worden ſind. ; 

Dr. Bowring befindet ſich feit einigen Tagen in 
Aufträgen der Brittiſchen Regierung hier; in feiner 


Begleitung befinden ſich ein Genie-Capitain und ein 


von Paris nach London und in 21% Stunden von 
London nach Bruͤſſel gelangen zu konnen, Dieſer 
Tage hatte Dr. Bowring Audienz bei Herrn Thiers. 
ſen ungeheuren Plau. 8 

Wie haben den Plan einer Reiſe erhalten, welche 


von dem ſchonen Dampfſchiffe Phoceen, aus Mars 


erklart, do 


ſeille, unternommen werden ſoll. Das Schiff iſt 
von 600 Tonnen Große und 140 Pferde Kraft. 
Es wird zwiſchen dem 15, und 20. nächſten Mai⸗ 


Monats von Marſeille ab und nach Algier geben, 


von dort nach Tunis und dem ehemoligen Kartha⸗ 
go, Malta, Navarin, Smyrna und dei den Rui⸗ 
‚nen von Troja auhalten; von dort begiebt es ſich 
nach Konſtantinopel, zurück nach Malta, Palermo, 
eapel, Rom, Livorno, und von bier wieder nach 
Marfeille,. Dieſe Reife dauert 94 Tage; davon wer⸗ 
den 23 auf der See zugebracht, 20 in Quarantaine 
in Molta und 51 Tage in den genannten perſchie⸗ 
denen Haͤfen. f 8 f 
SGroßbritannie n. 
London den 2. April. Herr Warburkon bat 
im Unterhauſe angezeigt, daß er bei der Wiederauf⸗ 
nahme der Berathungen über die Engliſche Zehnten⸗ 
Bill auf gänzliche Abſchaffung des Zehnten antra⸗ 
gen werde; auch will derſelbe nächftend einen An⸗ 
trag gegen die Korngeſetze machen. N 
Der Prinz Ferdinand, Gemahl der Koͤnigin pon 


Poste al, iſt nebſt feinem Gefolge auf dem Britti⸗ 
ſchen 


ompfſchiffe „Moncheſter“ pon Portsmouth 
in See gegangen, begleitet von dem Dampfſchiff 
„Lightning“ und ben Portuglefifchen. Kriegsschiffen 
„Herzogin von Bragenza“ und „Esperanza“. 
Der Sergeg t Lefroy hat neulſch im Parlamente 
U fi‘ in ‚der Frländiſchen Stodt Cork 
boo zur A 
den, die nicht leſen und ſchreiben Fönnten, 
Fur die Generol⸗Doupffchifffahrts⸗ Com agnie 
iſt abermals ein großes neues Dampfſchiff, die 


„Caledonia“, vom Stapel geloſſen worden. 


a 


Auch die Belgiſche Regierung intereſſirt ich für dies 


des Grafen von 


tewahl ene Bürger befän⸗ 
ru 


Marine hat wieder einen Ver luſt erlitten. 


Auf der Themſe wird jetzt ein D if er 


ampfſchiff erbaut, 
welches, nach des Flotten-Lieutenants Englebue’8 


Erfindung, zugleich mittelſt einer Vorrichtung am 
Dampfkeſſel auf dem Deck, in der Jugenieur⸗Kam⸗ 


mer, in den Kajüten und auf aſtbaum auf 


das herrlichſte mit Gas erleuchtet it, faſt ohne alle 

Erhöhung der Kofte nd ohne alle Gefahr. Durch 

25 fehr en eleuchtung ſind die Dampf⸗ 
e zuglei av chert, klei 

ls Schaben Mae ö einen Fahrzeugen 


Der Courier bält ſich ſehr über die Schrift des 
Herten Hamilton Lindſay auf, welcher will, daß Eng⸗ 


nie- land ſich bei der Regierung von China durch Blo— 
Bankier. Der Zweck feiner Reiſe iſt die Anlegung klrung ihrer Seehafen und andere Gewalts-Maßre⸗ 


von Eiſenbahnen en Paris, London und Brüſ⸗ geln Reſpekt verſchaffen ſolle.— 4 
fad. Die Linſe van London vach Doper iſt bereits 922 A urier will wiſſen, doß D. Miguel 
aufgenommen. Man berechnet, in 135 Stunden von Civita⸗Vecchia nach Spanien abgerelſt ſei. 


Der Oberſt Caradoc, jetzt Ritter von 9 Orden, 
wird ſich von Paris, wohin er kurzlich von hier ab⸗ 
gereiſt, angeblich abermals nach Spanien begeben. 


„Pon der zu Gunſten des Don Carlos negozüirten 
Anleihe iſt der erſte der ſechs Einzahlungs-Termine 


auf den Zoſten Tag nach dem Einzuge des beſagken 
Fürften in Madrid feſtgeſetzt und beträgt 6 pCt., 
während die faͤmmtlichen fünf übrigen Einzahlun⸗ 
gen ſich auf 30 pCt. belaufen. Am 29. v. M. 
ftanden die Obligationen an der hieſigen Borſe zu 
1 pCt. Praͤmie. f vn 
Am Donnerftog kam das Schiff „Jome Brown“ 
mit einer Theeladung direkt von Canton noch eier 
merkwürdigen kurzen Fahrt — es hatte nur 4 Mo⸗ 
nate und einen Tag gebraucht — in Greenock an. 
Die geſetzgebende Verſammlung (Unterhaus) der 


Kolonie Unter⸗Kanada hat die Steuern nur auf 
ein halbes Jahr bewilligt; man erwartete, daß der 


geſetzgebende Rath (Oberhaus) der Vill, in dieſer 
Beſchränkung feine Zuſtim mung verſagen werde. 

Ein Schreiben aus Athen in den Limes wider: 

legt die nachtheilige eee Denenltung 

rmann end, die 

in der Foreign Quarterly Review gegeben wor— 

den, und Außert, daß man weder etwas Ruſſiſches, 

noch etwas Franzoͤſiſches an dem Grafen wahrnehs 

men koͤnne? . 

Nleder lande. 
Aus dem Haag den 31, März In Gemäß: 


‚beit eines Kabinets⸗ Schreibens Sr. Majeſtät des 
Koͤnigs vom 27. d. wird nunmehr die Vermeſſung 


einer Eiſenbahn zwiſchen Amſterdam und Arnheim 
ſtattfinden. ** . 
B 


2 nen 
„Bpäſſel den 2. April. Der Herzog von Orle⸗ 
„aus, ird am 5. d. nach Paris ub dſchren, Da⸗ 


egen wird die Königin der Franzoſen gam 7, d, zu 
Mi erwartet. n 

Antwerpen den 2. April, Unſere n 

us un⸗ 

ſerm Hafen angehoͤrende „London Packet“ iſt, wie 


- 


gen Arbeitslohn vorſchützend, 


415 


man ſagt, mit Mann und Maus im Canal la Man⸗ 
che untergegangen; es kam von 


Liverpool. Eine 
Euglifche Brigg, „der Traveller“, für dieſen Hafen 
beſtimmt, ſoll das nämliche Loos gehabt haben. 
Deut ſcheal ann d. . 

Hamburg den 4. April. Das Engl. Dampf⸗ 
boot, 1 50 das bereits am 30. v. M. von hier 
nach Hu abging, kehrte vorgeſtern hierher zuruck, 
Ben es auf der See einigen Schaden gelitten 

otte. f 

Leipzig den 29. März. (Rürnb. Correſp.) 
Großes Aufſehen erregt hier ein Vorfall mit dem 
Redacteur mehrerer zu Grimma erſcheinenden 
Blätter. Eines derſelben, die conftituflonn elle 
Staats- Bürger ⸗ Zeitung, baffe ſich einen 
Angriff auf ein Mitglied des Gymnasiums zu wis 
ckau erlaubt. Der Redacteur wurde hierauf ge⸗ 
zwungen, eine amtliche Erklarung der Zwickauer 
Kreis: Direction aufzunehmen, worin die in jenem 
Angriffe als Thatſachen mitgetheilten Nachrichten 
für grobe Lügen erklärt wurden. Das Lehrer⸗Col⸗ 
. 8 U dieſer pi Sry Erfläs 
rung nicht beruhigt, fondertt bei höherer, In an 
Schritfe gethan, um — wil ge Much dier die 
Ausdrücke des Collegſums — eine Redaction zu 
voller Verantwortung und Genugthuung zu ziehen, 
welche der Wahrheit ſo frech Hohn ſprechen laſſe. 
Der Ton jener Injurie fei frivol, reize offen zur 
Impietät und vergifte den ſtillen Segen der Erzie⸗ 
dung und des Unterrichts. Man iſt auf den Aus⸗ 
gang dieſer Sache ſehr geſpannt. 


ee — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Seitdem der nee 
Eiſenbahn begonnen hat, ſiebt man fortwährend 
große Züge von Arbeitern, bewaffnet mit Schaufeln 
und Radehacken, durch Leipzig ziehen, um beim 
Baue angeſtellt zu werden. Woch find auch ſchon 
Viele wieder zurückgekehrt, zum Theil den miedris 
chem freilich ſchwer werden wird, ſich an die von 
den Vorſtehern des Baues unbedingt geforderte 
nüchterne Lebensweiſe zu gewoͤhnen. Es herrſcht 
der Glaube, und ſelbſt ſachkundige Maͤnner ſchei⸗ 
nen ihn zu teilen, daß aus dem Baue der Chem⸗ 
nitzer Eiſenbahn nicht viel werden durfte, wenn 
ſchon das ehrenwerthe Committs Alles daran ſetzt, 


die ſich ihm darbietenden Schwierigkeiten zu uͤber⸗ 
winden. 


Der Bericht des Hrn. Falk, Präfidenten der im 
Haag niedergeſetzten Commiſſion, welche das Pros 
ject einer nach Koͤln anzulegenden Eiſenbahn prüfen 
und begutachten ſoll, wird wohl erſt in einſgen Wo⸗ 
chen erſcheinen. Dem Vernehmen nach, dürfte er 
zu Gunſten des Unternehmens ausfallen. 


Die Düffeldorfer Zeitung widerlegt die von 
verſchiedenen Blättern verbreitete Nachricht, daß 


während es Man⸗ 


die nachgeſuchte Coneeſſion zu der projectirten Düß⸗ 

feldorf = Elberfelder Eiſenbahn verweigert werden 

wuͤrde. 8 5 10 4 2 
meine Anzeiger (Nr. 79.) verſi⸗ 


Der Allge i 
von Baiern (dem 


chert, die Schmaͤhungen, die 
Lande der Finſterniß, wo es allein mit großen 
Schritten rückwärts geht, während man ſonſt übers 
all fortſchreitet) gegen den Proteſtantismus ausge⸗ 
fioßen werden, nähmen von Tag zu Toge zu, ius⸗ 
beſondere in den Öffentlichen in Munchen und Re⸗ 
gensburg erſcheinenden Blättern ergebe ſogar der 
Aufruf zur Vertilgung des Proteſtantismus, ge⸗ 
en den die ſchamloſeſten Verlaͤumdungen ausge⸗ 
prochen wurden. n 


Fa det Theater. 
Donnerſtag den 14. April zum Beuefiz für Mas 


dame Blume: Das unterbrochene Opferfeſtz 


große Oper in 2 Akten von Winter, 

Deer peach tung. si 
„Nachbenaunte Güter sollen von Johanni d. J. 
auf drei nacheinander folgende Jahre, bis Johanni 
1839, meiſtbietend verpachtet werden; 

1) die Güter Jauuſze wo, Schro⸗ 
daer Kreiſe , 
2) die Guͤter Biernatki, Schrim⸗ 
mer Kreiſes, 1 
3) die Güter Pruſinowo, Schrim⸗ 
mer Kreiſes, 517 i un ar 
im Termine den loten Juni c, ur 
a) die Güter Witkowo, Gneſener Kreiſes, 
128 Malachowo, RR 
im Termine den rıten Juni c. 
6) die Güter Obra, Vomſter Kreiſes, 
7) „ 3odyn und Nieborze, Bomſter 
Kreiſes, 8 
im Termine den raten Juni ., 
8) die Güter Piotrowo, zu Labiſzynck gehd⸗ 
rig, Goeſener Kreiſes, 05; 
g) die Güter Wybrano wo, zu Redgoſzez ge⸗ 
hörig, Wongrowitzer Kreiſes, nie 
im Termine den ı6ten Juni ., 
10) die Güter Sedzine, Samterſchen Kreiſes, 
11) „ Sepno, Koſtener Kreiſes, N 
F im Termine den 17ten Juni c., 
12) die Güter Slopano wo, Somterſchen Kr., 
1332 Izdebno, Mogilnver Kreiſes, 
im Termine den 18ten Juni o, 


zur Herr⸗ 
ſchaft Kur⸗ 
nik gehörig, 


12 


12 


14) die Güter Olſzyna, Schildberger Kreſſes, 
>), 195 Czarne Piatkowo, Schrodaer 
reiſes, 


im Termine den zoſten Juni c 


allemal Nachmittags um 4 Uhr im Landſchaftspauſt. 


Pachtluſtige und Zähige werden zu denfelben ein⸗ 
eladen, mit dem Bemerken, daß nur Diejenigen 
zum Bieten zugelaſſen werden konnen, welche zur 
Sicherung des Gebots bei jedem Gute eine Kaution 
von 500 Rthlr. ſofort baar erlegen, und erforder⸗ 


Tue: 5 


chen Bas nachweifen, daß fie ben Padtbedinguns 


en überall nachzukommen im Stande find. Die 
Bantbeningungen konnen in unferer Regiſtratur ein⸗ 
ehen werden. ! 
Pofen den 4. April 1836, 
Provinzial Landſchafts- Direktion. 
— —— — — 


Bekanntmachung. 
In folgenden, bei der unterzeichneten Spezial⸗ 
Kommiſſion anhängigen Sachen, als: 

a) in der Weide⸗, Holz: und Natural⸗Ablöſungs⸗ 
Sache von Lubowo Hauland, zu dem Gute 
Pozara wo, Kreis Samter, gehörig; 

b) in der Dienſt⸗ und Natural⸗Abloͤſungs⸗Sache 

on Ja ſiona, zu der Herrſchaft Wronke, 
reis Samter gehörig; N 

€) in der Dienſt⸗ und Natural-Ablöſungs⸗Sache 
von Przyborowo, alias Myſzkowo Hau: 
. 1 * Gute Myſzkowo, bieſigen Kreis 

6 gehörig; 

d) in 2 Dienſt⸗ und Natural⸗Ablöſungs⸗Sache 
von Piotrowo, zu dem Majorate Oorzyko, 
hieſigen Kreiſes gehörig, welche bis zur Auf⸗ 
nahme des Receſſes gediehen; und 

oe) in der Angelegenheit, betreffend die fpecielle 
Separation der Feldmark Pietrowo bei 
Obrzycko, Samter Kreiſes, welche noch in der 
Einleitung begriffen; f 

werden alle diejenigen, welche dabei ein Zutereffe 

zu haben vermeinen, und bisher nicht zugezogen 

worden ſind, hierdurch 1 re in den hierzu: 

a) für Lubowo Haulan 


d. J., 

b) für Jaſiona auf den 31ſten Mal d. J., 

e) für Przyborowo alias Myſzkowo⸗ Hauland 

auf den Zten Juni d. J., und 

d) für Pietrowo auf den 1ſten Juni d. J., , 
in dem Geſchafts⸗Lokale des Unterzeichneten hier in 
Samter, jedesmal Vormittags um 9 Uhr anbes 
raumten Terminen ihre Anſprüche anzumelden, wis 
drigenfalls fie mit denſelben nicht ferner gehört wer⸗ 
den konnen, fondern die Auseinanderſetzung, ſelbſt 
für den Fall einer Verletzung, gegen ſich gelten laſ⸗ 
fen müſſen. 

Samter den 26. März 1836. 5 

Der Königl. Spezial⸗Kommiſſarius 
v. Frit ſchen. 
8 Bekanntmachung. 

In der Angelegenbeit, betreffend die ſpezielle Se⸗ 
paration der Feldmark Grzeblenisko, Samter⸗ 
ſchen Kreiſes, welche im übrigen bis zur Aufnahme 
des Receſſes gediehen iſt, werden alle diejenigen, 
welche bei der Sache ein Intereſſe zu haben vers 
meinen und bisher nicht zugezogen worden ſind, 
aufgefordert, ſich in dem hierzu vor dem Unter⸗ 
zeichneten, in Grzeblenisko im dortigen Schulhauſe 

auf den 4ten Jun! d. J. Vormittags 

um 10 Uhr 


auf den zo ſten Mal 9 


anberaumten Termine mit ihren etwanigen Anſprü⸗ 

chen zu melden, widrigenfalls fie fpäter mit keinen 

Einwendungen weiter gehört werden konnen, und 

die gedachte Separation, ſelbſt für den Fall einer 

Verletzung, gegen ſich gelten laſſen muͤſſen. 

Samter den 26. März 1836. 
Der Königl. Spezial⸗Komwiſſarius 
v. rit ſchen. 


Mit Erlaubniß einer Köni l. Hochloͤbl. Regierun 
bierfelbft habe ich den 3 Mts. eine prival⸗ 
Schule für Mädchen, welche anfangen wollen, den 
Unterricht zu genießen, errichtet, die ich den 18ten 
d. M. eröffne. Ferner mache ich einem hohen Adel 
und bochgeehrten Publikum bekannt, daß ich auch 
zur Erziebung anzunehmen geſonnen bin, und 
diejenigen Eltern, die geneigt wären, mir ihre Kin⸗ 
der zur Erziehung und Uaterricht anzuvertrauen, 
bitte ich ergebenſt, ſich am alten Markt No. 74. im 
Haufe des Drechsler⸗Meiſter Herrn Ed we zu mel⸗ 
den, und hoffe in kurzer Zeit das Zutrauen eines 
hohen Adels und hochgeebrten Publikums zu gewin⸗ 
nen. Die Wittwe R. Birkner. 


Zahnperlen. 
Erprobtes und ganz ſicheres Mittel, Kindern 
das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden 
f vom Doktor Ramgois, 
Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 
Preis pro Schnure 1 Rthlr. 20 ſgr. 


befindet ſich die ei i 
pl Ey oe ſich die einzige Niederlage bei 


Aechter weißer Zucker⸗Runkelrü⸗ 
ben⸗Saamen. D 
Den ih Herren Intereſſenten für Zucker⸗Run⸗ 
kelrüben⸗Eultur hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich von directer Beziehung noch im Befig wahr⸗ 
haft achter, weißer Zucker⸗Runkelrüben⸗Kerne bin, 
und ſolche zu dem, vor allen Andern, billigſten Preiſe 
verkaufe. — Zugleich mache ich darauf aufmerkſam, 
daß die hier gewöhnliche weiße Runkelrübe zur Zuk⸗ 
fer: Fabrikation nicht geeignet iſt, und die Herren 
Porduzenten, ct, des geringern Preiſes des 
Saamens dieſer letzten Gattung, doch nur durch 
Anbau der ächten weißen Zucker Runkelrüben den 
bezweckten Mutzen erreichen konnen. 
Breslau den 5. April 1836. f 
Joh. Gottl. Kloſſe. 


Eliſabeth⸗Stroſſe No. 13. 
U— —ñ6ͥ— 
Meinen geehrten Gönnern und Freun⸗ 
den zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von 
heute ab mein Lokal verlegt babe, und zwar in den 
Garten des Kunſtgartners Herrn Günther, mit 
der Bitte, den vieljährigen guten Beſuch auch das 
bin übertragen zu wollen. 
Poſen den 11. April 1836. 
s Wittwe Luͤdtke. 


